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KIEL. Jedes 100. Baby kommt
mit einem Herzfehler zur Welt.
Warum das so ist – das war bis-
her in den meisten Fällen ein
Rätsel. Jetzt hat ein internatio-
nales Forscherteam mit Dr.
Marc-Phillip Hitz von der
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel nachgewiesen: An-
geborene Herzfehler sind viel
häufiger erblich bedingt als
bislang vermutet. Außerdem
wurden drei Gene entdeckt, die
bei der Entstehung von Herz-
fehlern eine wichtige Rolle
spielen.

Die Forscher haben bestimm-
te Bereiche der DNA von 1900
betroffenen Kindern und ihren
Eltern aus verschiedenen Län-
dern untersucht. Ein Teil der
Kinder war mit einem angebo-
renen Herzfehler und weiteren
Fehlbildungen auf die Welt ge-
kommen. Die Forscher konnten
nachweisen, dass die Eltern ge-
netisch gesund waren und den
Herzfehler nicht vererbt hat-
ten. Bei den Kindern war es zu

Neumutationen der drei gefun-
denen Gene gekommen. 

„Für die Eltern der betroffe-
nen Kinder ist diese Informati-
on sehr wichtig. Jetzt wissen sie
erstens, was der Grund für die
Erkrankung ist. Vor allem be-
deutet das für ihre Familienpla-

nung, dass nicht notwendiger-
weise ein größeres Risiko für
weitere Kinder besteht“, sagt
Dr. Marc-Phillip Hitz, einer der
Erstautoren der Studie und Lei-
ter der Arbeitsgruppe kardio-
vaskuläre Genetik an der Kie-
ler Klinik für angeborene Herz-
fehler und Kinderkardiologie.

Bis zu 90 Prozent der betrof-
fenen Kinder sind aber – abge-
sehen von ihrem angeborenen
Herzfehler – gesund. Auch die
DNA dieser Kinder haben die
Forscher untersucht und sind
dort ebenfalls zu aufsehenerre-
genden Ergebnissen gekom-
men. Denn diese Herzfehler
sind viel häufiger erblich be-
dingt als bislang gedacht.
„Häufig haben Vater und Mut-
ter in diesen Fällen selbst gar
keinen oder zumindest keinen
schwerwiegenden Herzfeh-
ler“, erklärt Marc-Philipp Hitz.
Aber die Eltern weisen be-
stimmte seltene Genverände-
rungen auf. „Erbt ein Kind von
beiden Elternteilen die Gen-
veränderung, kann diese Kom-
bination zu einem schwerwie-
genden Herzfehler führen.“
Kinderkardiologe Prof. Hans-
Heiner Kramer, Chef des Kin-
derherzzentrums in Kiel, betont
den praktischen Nutzen der
neuen Erkenntnisse für die Di-
agnose und vor allem für die
Beratung der Eltern. Für Hitz ist
das Ziel, irgendwann allen El-

tern mittels Gentest sagen zu
können, mit welcher Wahr-
scheinlichkeit bestimmte Herz-
fehler vererbt werden. Außer-
dem soll eine molekulargeneti-
sche Diagnose helfen, die Pa-
tienten optimal zu behandeln. 

Die Forscher aus Deutsch-
land, England, Belgien, Saudi-
Arabien und Kanada haben ih-
re Ergebnisse in der aktuellen
Ausgabe von Nature Genetics
veröffentlicht. In Kiel wird jetzt
mit den Ergebnissen weiterge-
forscht – an Zebrafischen. 

Kieler Forscher: Herzfehler bei
Kindern sind häufig vererbt 

Internationale Studie mit 1900 Babys und ihren Eltern – Ziel ist eine bessere Prognose 
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Marc-Phillip Hitz (li.) und Hans-
Heiner Kramer im Labor des
Kinderherzzentrums. FOTO: EIS
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Erbt ein Kind von
beiden Elternteilen die
Genveränderung, kann
diese Kombination zu
einem Herzfehler führen.
Marc-Philipp Hitz, Leiter der Arbeits-
gruppe kardiovaskuläre Genetik

KIEL. Ein Vorstoß des Bildungs-
ministeriums sorgt in den Leh-
rerzimmern zu Schuljahresbe-
ginn für Frust. Eine neue Fach-
anforderung für den Biolo-
gieunterricht sieht vor, dass an
Gymnasien bereits ab der fünf-
ten Klasse die Vermittlung des
Unterrichtsstoffes im Kontext
von Darwins Evolutionstheorie
stehen muss. Viele Biologie-
Lehrer und der Philologenver-
band halten den ab sofort gel-
tenden Erlass für eine „falsche
Weichenstellung“.

Krach um den
Bio-Unterricht

6 KOMMENTAR | 2, SH | 12

KIEL. Der Kieler Wissen-
schaftspark ist auf Erfolgskurs.
Kurz vor der Grundsteinle-
gung für ein neues Bürogebäu-
de stellen die Eigentümer wei-
tere Pläne vor: So soll Ende
2017 ein neues Hotel, ein Re-
chenzentrum und ein erweiter-
tes Hightech-Parkhaus entste-
hen. Geplant ist zudem der
Bau eines weiteren Büroge-
bäudes. Ihre Vorstellungen
seien übertroffen worden, er-
klären die Investoren.

Wissenschaftspark
in Kiel wächst
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Wie schön, dass es in dieser Welt
noch ein paar Regeln gibt, auf
die Verlass ist. Eine davon ist der
Umstand, dass es in unseren Su-
permärkten weihnachtliches
Naschwerk wie Lebkuchenher-
zen schon zu kaufen gibt, wenn
die Letzten noch gar nicht aus
den Sommerferien zurück sind.
Ebenso zuverlässig kommt aus
Richtung der Kirchen Protest:
„Die durchgängige Kommer-
zialisierung der christlichen
Feste ist uns nicht recht“, zürnt
Thies Gundlach, Vizepräsident
im Kirchenamt der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland.

Dem Handel könnte das im
Prinzip egal sein, Vorschriften,
wann welches saisonale Pro-

dukt verkauft werden darf, exis-
tieren nicht. Andererseits sind
die Werbestrategen nie um ei-
nen Kniff verlegen, wenn es da-
rum geht, einen Bedarf zu er-
schaffen, wo eben noch keiner
war. Also gibt es inzwischen das
„Herbstgebäck“, das seinen
weihnachtlichen Verwandten
im Lebkuchen- und Gewürz-

kekssektor zum Verwechseln
ähnlich sieht. Zum Advent kann
man dann noch mal einen Gang
hochschalten und auf „Weih-
nachtsgebäck“ umschwenken.
Gundlach lässt sich von solchen
Finessen nicht den Blick verne-
beln. „Der Advent ist eine Buß-
zeit – eine Zeit der Bescheiden-
heit“, sagt er.

Hermann Bühlbecker, Inha-
ber des Printen-, Stollen- und
Lebkuchenherstellers Lam-
bertz, sieht die Sache emotions-
los. „Das Herbstgebäck lebt da-
von, dass es lange Zeit nicht am
Markt ist – die ersten schme-
cken eben am besten.“ Dafür
schmecken die letzten im Janu-
ar recht altbacken. Aber dann
sind zum Glück ja schon frische
Ostersüßigkeiten zu haben.

Ein Herz für Weihnachten

Lebkuchen schmeckt vielen
nicht nur zur Winterzeit.FOTO: DPA

VON STEFANIE GOLLASCH 
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HANGZHOU. Mit einem Aktions-
plan wollen die führenden In-
dustrie- und Schwellenländer
die kraftlose Weltkonjunktur
ankurbeln. „Das Wachstum ist
weiter schwächer als erstre-
benswert“, hieß es am Montag
in der Erklärung zum Abschluss
des zweitägigen G 20-Gipfels
im ostchinesischen Hangzhou. 

Für negative Folgen des ge-
planten Ausstiegs der Briten aus
der EU sieht sich die Gruppe gut
gerüstet. Das Referendum trage
aber „zur Unsicherheit in der
globalen Wirtschaft“ bei, war-
nen die Staats- und Regierungs-
chefs. Sie hoffen, dass Großbri-
tannien in Zukunft „ein starker

Partner der EU“ bleibt. In ihrem
Abschlusskommuniqué wollen
die wichtigsten Wirtschaftsna-
tionen der Welt ein Signal der
Stabilität und der Zuversicht ge-
ben. Der Gastgeber, Chinas Prä-
sident Xi Jinping, sprach von
„breitem Konsens“ über die
Antworten auf globale Heraus-
forderungen. „Wir haben den
Kurs für die Weltwirtschaft fest-
gelegt.“ So zeigt sich die Grup-
pe in der Abschlusserklärung
entschlossen, „alle politischen
Werkzeuge - geld- und haus-
haltspolitisch sowie strukturell –
einzusetzen“.

G 20-Gipfel beschließt
Aktionsplan für Wachstum

Wirtschaftsnationen zeigen demonstrativ Zuversicht
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